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DAS LICHTER FILMFEST FRANKFURT INTERNA-
TIONAL VERBINDET KINO UND DISKURS. 
Kino als Kulturort ist wichtig für den gesell-
schaftlichen Diskurs. LICHTER begreift Film als 
ein Mittel, Denken und Gesellschaft zu verändern. 
Das Festival stellt zu jährlich wechselnden gesell-
schaftspolitischen Fragestellungen ein erlesenes 
internationales Filmprogramm zusammen, um 
Diskussionen zu drängenden Fragen unserer Zeit 
anzustoßen und neue Impulse zu setzen. Reflexio-
nen und Debatten außerhalb des Kinosaals beglei-
ten die Filme und vertiefen besondere Aspekte des 
Jahresthemas. 

2020 WIDMEN SICH DIE INTERNATIONALE FILM-
REIHE UND DAS BEGLEITPROGRAMM DEM THEMA 
"MACHT".
Der Brückenschlag zwischen Film und gesell-
schaftlichem Dialog macht LICHTER besonders 
unter den deutschen Filmfestivals.

FILM, KULTUR UND GE-
SELLSCHAFT. DEBATTE 
UND KUNST. BRANCHE  
UND PUBLIKUM.

VERBESSERUNG DURCH VERÄNDERUNG: DIE 
FRANKFURTER POSITIONEN AUF DEM WEG VOM 
PAPIER ZUR UMSETZUNG 
Mit den Frankfurter Positionen zur Zukunft des 
deutschen Films, einem Papier, das eine grund-
legende Erneuerung des deutschen Filmsystems 
empiehlt, liegen seit dem Festival 2018 die Schluss-
folgerungen aus dem Kongress „Zukunft Deutscher 
Film“ vor. Im Rahmen des 13. LICHTER Filmfest ist 
eine Fortsetzung unter neuen Fragestellungen und 
Schwerpunktsetzungen geplant. Außerdem werden 
die inhaltlichen Forderungen des Papiers und deren 
prozedurale Umsetzung weiter diskutiert.

GEGRÜNDET VON FRANKFURTER FILMEMACHE-
RINNEN UND FILMEMACHERN IST LICHTER AUCH 
DIE PLATTFORM FÜR DAS FILMSCHAFFEN AUS 
HESSEN UND RHEIN-MAIN.
In seiner regionalen Sektion bietet das Festival 
die einmalige Gelegenheit, die Vielfalt aktueller 
Produktionen mit Bezug zum Filmland Hessen ken-
nenzulernen. LICHTER ist ebenso Anziehungspunkt 
für etablierte Regisseur*innen, Schauspieler*innen 
und Produzent*innen wie Bühne für den Nachwuchs 
der hessischen Filmhochschulen.
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DAS PROGRAMM

FOTO: PHILIPP KOHLER
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2019 – „Natur”
2018 – „Chaos”
2017 – „Wahrheit”
2016 – „Grenzen”
2015 – „Geld”
2014 – „Humor”
2013 – „Stadt”
2012 – „Revolutionen”

2020 
„MACHT“

INTERNATIONALES 
PROGRAMM – 
THEMA MACHT

DER KLIMAWANDEL ALS BEDROHUNG FÜR RES-
SOURCEN, SICHERHEIT UND STABILITÄT, DIE 
WACHSENDE SOZIALE UNGLEICHHEIT ODER 
TOTALITÄRE MACHTBESTREBUNGEN – ES IST 
DIE ZEIT DER UMBRÜCHE UND AUCH DIE ZEIT 
IDEOLOGISCHER GRABENKÄMPFE. MACHTFRA-
GEN STEHEN DERZEIT WIEDER AN VORDERSTER 
STELLE AUF DER POLITISCHEN TAGESORDNUNG.
 
DABEI GERATEN DIE MECHANISMEN DER MACHT 
ZUNEHMEND INS WANKEN. DAS LICHTER FILM-
FEST BELEUCHTET DIESE MECHANISMEN AUS 
VERSCHIEDENEN PERSPEKTIVEN UND DIS
KUTIERT WIRKSAMKEIT, WAHRNEHMUNG 
UND CHANCEN MIT BLICK AUF DIE ZUKUNFT 
UNSERER GESELLSCHAFT.

Auch wenn die Geschichte zeigt, dass bestehende 
Machtstrukturen sich oft nur sehr langsam verän-
dern lassen, sehen sich die Mächtigen dieser Welt 
immer wieder herausgefordert. Heute mehr denn 

je. Was wäre die Klimadebatte ohne Fridays for 
Future? Wo wäre unsere Welt ohne das bürgerliche 
Engagement gegen Korruption, Populismus und 
Krieg? Ganz aktuell zeigen uns die Massenpro-
teste in Hongkong, wie Menschen um den Erhalt 
der Meinungsfreiheit kämpfen müssen oder in 
Chile und Ecuador, wo die sozialen Gegensätze 
besonders zu Tage treten.
 
Heute befinden sich die Machtstrukturen der 
Welt mitten in entscheidenden Umbrüchen. Die 
alten politischen Großmächte haben ihre Stellung 
eingebüßt, Staaten verlieren an Macht gegen-
über globalen digitalen Konzernen wie Facebook 
oder Google. Informationen lassen sich nurmehr 
noch schwer kontrollieren. Im Zeichen dieser 
Umbrüche steht die Menschheit derzeit an einem 
Wendepunkt, der die Machtverhältnisse weltweit 
verändern wird - diesen spannenden Moment will 
LICHTER untersuchen.

„WO MACHT IST, 
IST WIDERSTAND“

„DAS IST DER GRÖSSTE VORWURF AN DIE DEUTSCHEN: DASS SIE TROTZ IHRER 
INTELLIGENZ UND TROTZ IHRES MUTES IMMER DIE MACHT ANHIMMELN“

Winston Churchill, 1874-1966

Michel Foucault, 1926-1984
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Das LICHTER Filmfest stellt in seinem inter-
nationalen Filmprogramm etwa 20 Positionen 
des aktuellen Weltkinos zum Thema Macht 
zueinander in Beziehung. Seit der Erfindung 
des Kinos vor über 100 Jahren ist die machtpo-
litische Dimension des Films immanent.

Nachdem Antoine Lumiere Ende des 19. Jahrhun-
derts behauptete, seine Erfindung habe wenig 
Zukunft und schon gar keine kommerzielle, war 
schnell klar, dass er sich getäuscht hatte. Welche 
Wirkmacht das bewegte Bild auf den Zuschauer 
haben würde und das Ausmaß und den Einfluss, 
den Film auf unsere Gesellschaft nehmen würde, 
war damals jedoch kaum abzusehen. Der Film 
half, ganze politische, kulturelle und wirtschaft-
liche Systeme umzudrehen. So sind Filme von 
Sergej Eisenstein und nach ihm jene von Leni 
Riefenstahl signifikante Dokumente politischer 
Massenkultur.

Als politisches Instrument bewegte der Film oft 
„die Massen“. Bald aber bewegten die Massen 
auch den Film. Mit der Entwicklung der Tech-
nik zu tragbareren Geräten wurde das Kino Ort 
künstlerischer und politische Emanzipation. Das 
zeigt sich im italienischen Neorealismus oder der 
Nouvelle Vague, aber vor allem jenseits Europas.

In den 1960er und -70er Jahren formiert sich zum Bei-
spiel in Südamerika, in Teilen Afrikas und Asiens das 
„Tercer Cine“ („Das dritte Kino“), eine Vereinigung von 
Filmschaffenden und Autoren, die bewusst Abstand 
zur Massenunterhaltung Hollywoods oder ihrer Regime 
suchten, Inhalte zur politischen Aufklärung produzier-
ten und sie in klandestinen Kinos zeigten. Die digitale 
Revolution mit ihren neuen Vertriebskanälen steht 
teilweise in dieser Tradition.

MACHT 
DES KINOS
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Ob es weltbeherrschende Bösewichte mit Kat-
zen auf dem Schoß in James-Bond-Filmen sind, 
Dr. Seltsam im Rollstuhl oder Chaplins Diktator 
mit der Weltkugel – viele der Bilder, die wir von 
Macht (oder ihrer Kritik) kennen, stammen aus 
dem Kino.

Beim Thema Macht geht es also sowohl um das 
Medium selbst wie um die Geschichten, die es 
erzählt. LICHTER untersucht, wie sich dieses Ver-
hältnis heute darstellt, und welche Perspektiven es 
für seine Entwicklung gibt.

Ein Medium, das immer wieder neue Formen bietet, 
und immer wieder neue Geschichten erzählt, des-
sen Einfluss auf die Gesellschaft kaum vorherzuse-
hen ist. Eins ist sicher: Aus welcher Zeitperspektive 
man die Vorgänge auch betrachtet - die Macht des 
Bildes ist mehr als nur ein geflügeltes Wort.

MACHT 
IM FILM
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IN SEINEM BEGLEITPROGRAMM GREIFT LICHTER 
MOTIVE UND FRAGESTELLUNGEN AUS DEM 
FILMPROGRAMM AUF UND ENTWICKELT SIE IN 
INTERDISZIPLINÄREN FORMATEN WEITER. 
Im Begleitprogramm sucht das Festival den Brü-
ckenschlag zum gesellschaftlichen Dialog und 
begünstigt den Zugang zu anderen künstlerischen 
Ausdrucksformen. Filmschaffende, Zeitzeug*innen 
und Expert*innen vertiefen die Thematiken der 
Filme in anschließenden Gesprächsrunden. Live-
Vertonungen von Stummfilmen, Konzerte, cross-
mediale Ausstellungen, Panels, Installationen und 
Theater-Performances machen LICHTER zu einem 
unverwechselbaren kulturellen Treffpunkt, an 
dem ein filmbegeistertes Publikum auch in andere 
Kunstformen eintauchen kann.

Im thematischen Begleitprogramm zum dies-
jährigen Jahresthema gehen Philosoph*innen, 
Künstler*innen und Wissenschaftler*innen Macht-
konstellationen auf den Grund. Zahlreichen regi-
onalen Institutionen wird hier ein Forum geboten, 
in dem sie sich der Frankfurter Stadtgesellschaft 
vorstellen können. Als besonders innovatives 
Gesprächsformat hat sich die „LICHTER AGORA“ 
erwiesen - ein interdisziplinärer Debattentag, an 
dem die Teilnehmer*innen in wechselnden Diskus-
sionskonstellationen das gesamte Spektrum des 
Themas erörtern. Kreatives Querdenken eröffnet 
damit neue Perspektiven auf das Festivalthema.
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DAS BEGLEITPROGRAMM – 
FRANKFURTER DISKURS
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ZUKUNFT 
		  DEUTSCHER 
FILM

FOTO: SEMIRA BEN AJILI
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DIE „FRANKFURTER POSITIONEN ZUR ZUKUNFT DES 
DEUTSCHEN FILMS”, DIE IM RAHMEN DES LICHTER FILM-
FESTS 2018 ENTSTANDEN SIND, HABEN DIE FILMPOLI-
TISCHE DEBATTE IN DEUTSCHLAND EINEN WICHTIGEN 
SCHRITT VORANGEBRACHT. ZUM ERSTEN MAL LIEGEN 
UMFASSENDE, KONKRETE VORSCHLÄGE AUF DEM TISCH, 
WIE DURCH REFORMEN IN ALLEN BEREICHEN DER FILM-
KULTUR UND -PRODUKTION DIE ALLSEITS BEDAUER-
TEN MISSSTÄNDE BEHOBEN WERDEN KÖNNEN. DIESEN 
ANSATZ WOLLEN WIR 2020 IM BLICKWINKEL EUROPÄ
ISCHER PERSPEKTIVE WEITER VERFOLGEN. DAS IST EIN 
BEITRAG ZU EINEM NACHHALTIGEN EINSATZ VON MIT-
TELN, DENN LICHTER ARBEITET AN EINEM BEWÄHRTEN 
ANSATZ WEITER, VERTIEFT IHN UND ETABLIERT FRANK-
FURT UND RHEIN-MAIN DAMIT ALS EIN ZENTRUM FILM-
POLITISCHER DEBATTE.

Die deutsche Filmförderung steckt in einer wichtigen 
Reformphase. In der Branche herrscht Unzufriedenheit, weil 
sie weder die wirtschaftlichen noch die kulturellen Erwar-
tungen, die an sie gestellt werden, erfüllen kann.

Die Debatte über Filmförderung wird aber nicht nur in 
Deutschland geführt. In vielen europäischen Ländern ste-
hen die derzeitigen Mechanismen auf dem Prüfstand - aus 
jeweils unterschiedlichen Gründen. Bei vielen Punkten aber 
besteht überall Gesprächsbedarf. Wir wollen die Akteure 
zusammenbringen und über diese Punkte einen Austausch 
anregen: Was funktioniert wo am besten, welche Modelle zur 
Sichtbarmachung von Filmkultur gibt es, wo können über 
die Landesgrenzen hinweg Bündnisse auf dem Weg zu einer 
wirklichen europäischen Filmkultur gebildet werden?

ZUKUNFT DEUTSCHER FILM – 
KONGRESS ZU PERSPEKTIVEN DER 
DEUTSCHEN FILM- UND KINOKULTUR

DIE ROLLE DES KINOS IN  
DER DIGITALISIERUNG
Die Position des abendfüllenden Spiel- oder Dokumentarfilms, 
der für eine Kinoauswertung angelegt ist, ist immer weniger 
selbstverständlich. Neue Vertriebswege bringen neue Formen 
mit sich, und die Ansprüche an Kinos haben sich gewandelt. 
Es ist klar, dass nur ein Wandel der Strukturen das Überleben 
des Kinos als Ort gemeinschaftlicher Kunstbetrachtung und 
-diskussion sichern kann.

DIE ROLLE DER 
WIRTSCHAFT
Wenn auch jede Kunstform einen kommerziellen wie einen rein 
künstlerisch-qualitativen Aspekt hat, stellt sich diese Frage 
im Kino dennoch besonders zugespitzt. Hier wird Kunstför-
derung mehr als bei anderen Disziplinen immer auch nach 
den wirtschaftlichen Zahlen betrachtet. Das hat auch damit 
zu tun, dass die Produktion und Auswertung von Filmen – 
anders als dies bei den meisten europäischen Museen oder 
Theatern der Fall ist – von gewinnorientierten Unternehmen 
durchgeführt wird. Der Platz des „rein künstlerischen“ Kinos 
ist deshalb immer umkämpft. Das Verhältnis von geförderter 
Kunst und Wirtschaftlichkeit muss neu justiert werden.

DIE ROLLE DER KUNST
Die herkömmliche Kunstförderung steht in vielen Ländern unter Druck. Sie wird 
nach ihrer Nützlichkeit befragt. Dabei wird oft übersehen, dass der „Nutzen“ der 
Kunst vor allem dann eintritt, wenn es keine unmittelbare Nutzenerwartung gibt. 
So forderte der französische Präsident Macron kürzlich, im Sinne einer größeren 
französischen „Soft Power“ sollten zukünftig vor allem publikumsträchtige Filme 
gefördert werden, die den Ruf Frankreichs in der Welt fördern. Dass ein solcher 
Ansatz nur auf das zielt, was bereits erprobt ist, und den europäischen Ruf als 
Ort des freien Experiments und der künstlerischen Erneuerung unterminiert, geht 
dabei schnell vergessen. Anstatt künstlerischen Film von vornherein unter den 
Verdacht der Unbeliebtheit zu stellen, wollen wir schauen, wie man den Weg 
anspruchsvoller Filme zum Publikum verbessern kann.

DIE FRAGE NACH 
DER DEMOKRATIE

Filmförderung gerät vermehrt dort unter Druck, wo rechtspopulistische Regierun-
gen erstarken. Denn offensichtlich hat Film weiterhin das Potenzial, gesellschaft-
liche Veränderungen und Denkprozesse anzuregen, sowohl mit „Nischenfilmen“ 
wie mit denjenigen, die ein großes Publikum erreichen. Es geht deswegen darum, 
Filmförderung zu verteidigen und unabhängiger zu machen. Und Kinos so zu stär-
ken, dass sie ihre Rolle als Orte gesellschaftlicher Debatte und Begegnung auch 
nach anderen also bloß kommerziellen Gesichtspunkten gestalten können.
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DIE FRAGE NACH EUROPA UND 
SEINER ROLLE IN DER WELT
Kino hat auch die Möglichkeit, Europa zusam-
menwachsen zu lassen. Schon jetzt wird der 
Austausch europäischer Filme innerhalb der EU 
gefördert. Es geht also weniger um diesen Aspekt 
als darum, die Förderung von Filmen und Distribu-
tionswegen so zu gestalten, dass ungewöhnliche 
Filme aus ganz Europa ihren Platz finden können 
und nicht nur Massenware aus dem jeweils eige-
nen Land und amerikanische Produktionen zum 
Zuge kommen. Zudem gilt es darauf hinzuweisen, 
dass die internationale Zusammenarbeit Euro-
pas mit anderen Weltregionen bei der Produktion 
und Distribution von Filmen ein (im Vergleich zu 
anderen sogar recht kostengünstiger) Weg der 
Zusammenarbeit und Stärkung von Demokratie 
und gegenseitigem Verständnis ist.

Anknüpfend an die Erfahrung mit dem Kongress 
des Jahres 2018 und den verschiedenen weiteren 
Aktivitäten, die daraus entstanden sind, etwa 
Debattenrunden bei den Filmfestivals in München, 
Hof, Saarbrücken und der Berlinale, wollen wir den 
nächsten Schritt gehen und die deutsche Debatte 
auf eine europäische Ebene heben.

So möchten wir in einer Art „Round Table“ 
Vertreter*innen verschiedener europäischer Film-
förderungen zusammenbringen, um die Gemein-
samkeiten und Unterschiede zu diskutieren und 

eine differenzierte Einordnung des deutschen 
Systems in diesem Kontext vornehmen zu können.
In Verbindung mit europäischen Institutionen 
(und in Vorbereitung der deutschen EU-Rats
präsidentschaft in der zweiten Hälfte 2020) wer-
den wir die unterschiedlichen Ansätze der Filmpo-
litik in den verschiedenen Ländern herausarbeiten 
und dabei die deutsche Positionierung beleuchten.
In Podiumsdiskussionen, Fallstudien und weiteren 
öffentlichen Veranstaltungen werden Fragen von 
Experten mit der Filmbranche und einer interes-
sierten Öffentlichkeit diskutiert werden.

Die zweitägige Veranstaltung im Rahmen des 
13. LICHTER Filmfests soll konkrete Vorschläge 
für Innovationen im deutschen und europäischen 
Kino machen. Umrahmt wird die Veranstaltung 
von verschiedenen Filmreihen zum deutschen 
Film, neuen Produktionen aus der Nachbarschaft 
und Begegnungsformaten mit herausragenden 
Persönlichkeiten des deutschen und europäischen 
Filmschaffens. Dabei arbeiten wir mit dem Haupt-
verband Cinephilie zusammen, einer neuen, bun-
desweiten Initiative, die teilweise aus dem Impuls 
der „Frankfurter Positionen“ entstanden ist.

Ziel des Kongresses ist es, neue Impulse zu set-
zen, eine gemeinsame Positionierung zum Kino 
Europas und der Rolle des deutschen Films darin 
zu formulieren und Brücken zu schlagen, um 
neue Perspektiven zu ermöglichen und Menschen 
zusammenbringen.
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REGIONALES 
PROGRAMM

GEGRÜNDET WURDE DAS LICHTER FILMFEST 2007 
ALS WERKSCHAU FÜR DEN REGIONALEN FILM.

Mit dem Wettbewerb in den Kategorien regionaler 
Kurz- und Langfilm ist das LICHTER Filmfest die 
zentrale Plattform des Filmschaffens in Hessen und 
Rhein-Main.

Um die begehrte Trophäe, den Weißen Bembel, konkur-
rieren die besten Filme, die in der Region produziert, 
koproduziert oder gedreht wurden, deren Filmemache-
rinnen oder Filmemacher in der Region (Rhein-Main/ 
Hessen) ansässig sind, bzw. bei denen maßgebliche 
(Post-)produktions- schritte in der Region durchge-
führt wurden.

Die Auswahl des regionalen Langfilmprogramms zeigt 
die Vielfalt und Bedeutung der Region als Drehort und 
Standort spannender Spiel- und Dokumentarfilme. 
Das Land Hessen hat schon viele herausragende 
Talente mit internationalem Renommee hervorge-
bracht. Nico Sommer, Caroline Link, Cho Sung-hyung, 
Numan Acar, Ulrich Köhler, Henner Winckler, Niko Apel 
und Katja von Garnier sind nur einige Beispiele für den 
großen Film-Output Hessens. LICHTER begreift es als 
besondere Aufgabe, ihr Filmschaffen zu erhalten und 
deren Wurzeln zu bewahren.

„Der Crew Call Frankfurt mag neben Berlin, München, Hamburg und Köln der 
kleinste sein, quasi unser “Indie-Crew-Call”! Aber er hat einen großen Platz in 
unseren Herzen und die Macher des Lichter Filmfests sowieso!“

Oliver Zenglein, 
Geschäftsführer von Crew United

„Das Lichter Filmfest: Innerhalb weniger Jahre vom kleinen Insider-Tipp zum 
festen und noch dazu sehr sympathischen Branchentermin in Rhein-Main und 
weit darüber hinaus! Aber nicht nur das, das Team um Gregor Maria Schubert 
und Johanna Süß denkt weiter und beschreitet neue Wege. Festival-Screenings 
an ungewöhnlichen Plätzen und ein perfekt kuratiertes Open-Air-Kino durch den 
ganzen Sommer in wechselnden Locations sorgen für Dialog und Kontakt, für 
Verwurzelung und Wachstum. Weiter so!”

Björn Hoffmann,
geschäftsführender Gesellschafter bei Pandora Film Medien GmbH

FÜR FILME-, FESTIVAL- UND FERNSEHMACHER 
BIETET LICHTER MÖGLICHKEITEN, SICH MIT KOL-
LEGINNEN UND KOLLEGEN AUSZUTAUSCHEN UND 
WEITERZUBILDEN. GEMEINSAM MIT CREW UNITED 
– DEM NETZWERK DER FILM- UND FERNSEHBRAN-
CHE – VERANSTALTET DAS FESTIVAL BEREITS 
ZUM VIERTEN MAL DEN CREW CALL FRANKFURT. 
FÜR ALLE GÄSTE AUS FILM, TV, MUSIK, GAMES 
UND MEDIEN GILT DANN WIEDER: NETWORKING, 
TANZ UND PARTY BIS TIEF IN DIE NACHT!

BRANCHE
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FILM-
NACHWUCHS 
FÖRDERN

PLATTFORM FÜR FILM-STUDIERENDE
 
LICHTER versteht sich auch als Forum für den 
Nachwuchs aus der Region. Die Studierenden der 
Filmklassen aus Darmstadt, Kassel, Mainz und 
Offenbach erhalten die Gelegenheit, sich dem hei-
mischen Publikum vorzustellen und mit etablierten 
Filmschaffenden aus dem In- und Ausland in Kon-
takt zu treten.

Die Filme der Jungregisseure sind im Wettbewerb um 
den besten regionalen Kurzfilm zu sehen. Seit 2016 
gibt es – ergänzend zum Publikumspreis für alle 
Langfilme des Programms – auch einen Kurzfilm-
Publikumspreis. Dies sind die Preisträger*innen der 
vergangenen Jahre: Joachim Brandenberg (2008), 
Johannes Baptista Ludwig und Sascha Geerdts 
(2009), Eva Becker (2010 + 2011), Ariane Mayer 
(2012), Lukas Rinker (2013), Behrooz Karamizade, 
Leslie Bauer (2014), Michael Schaff und Thomas 
Toth (2015), Florian Grolig (2016), Sebastian Binder 
und Fred Schirmer (2017), Peter Meister (2018) und 
Nele Dehnenkamp (2019).

WORKSHOP DER FILMKRITIK  
UND KRITIKERBLOG
 
Seit sechs Jahren erlernen engagierte Studierende 
beim Workshop der Filmkritik unter Anleitung der 
Journalisten Bert Rebhandl (u.a. F.A.Z., taz, zitty, 
Der Standard) und Carolin Weidner (taz, Spiegel 
Online) das grundlegende Handwerk der Filmkritik. 
Die Schreibwerkstatt ist ein Kooperationsprojekt 
mit der hessischen Film- und Medien Akademie 
(hFMA) und dem Institut für Theater-, Film- und 
Medienwissenschaften der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main. Die Texte erscheinen täglich 
auf dem Kritikerblog (http://kritikerblog.com) des 
LICHTER Filmfests und tragen so zur medialen 
Präsenz des Festivals bei. Seit 2015 wird der Blog 
auch über das Festival hinaus von anderen hessi-
schen Filmfestivals wie dem GoEast Filmfestival 
in Wiesbaden und dem Kasseler Dokfest betrieben. 
In Kooperation mit der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung findet die spannendste und gelungenste 
Rezension schließlich eine Veröffentlichung auf 
deren regionaler Hochschulseite.
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VIRTUAL REALITY @LICHTER – 
BRILLE AUF, FILM AB!
 
Seit 2017 sind VR-Filme fester Bestandteil des LICH-
TER Filmfests. Eine feste Größe ist vor allem der 
LICHTER VR Storytelling Award, der herausragende 
VR-Produktionen würdigt, die in besonderer und 
innovativer Weise den 360°-Raum auf sein narrati-
ves Potential ausloten. Dem LICHTER Filmfest ist es 
gelungen, durch die frühzeitige und kontinuierliche 
Adaption des neuen Mediums in ein klassisches Festi-
val-Format zu einem der wichtigsten VR-Filmfestivals 
weltweit zu werden.
Zwar ist der große Hype um das neue Medium in 
der Öffentlichkeit ein wenig abgeklungen, trotzdem 
wird hinter den Kulissen weiterhin mit viel Energie, 
Engagement und Erfindungsgeist experimentiert und 
erprobt, während die VR-Technologie mit neuen Head-
sets und Kameras immer ausgefeilter wird.

Die in jedem Jahr wachsende Zahl an Einreichungen 
aktueller VR-Produktion sowie das ungebrochene Inte-
resse des Publikums an den stets ausverkauften VR-
Screenings bestärkt LICHTER weiterhin, VR-Filme in 
einem international ausgeschriebenen Wettbewerb zu 
präsentieren. LICHTER ist zudem stets bemüht, durch 
ein jährlich wechselndes Rahmenprogramm unter-
schiedliche Aspekte von VR Filmproduktion einem 
fachinteressierten Publikum näher zu bringen und 
das Filmprogramm um wichtige Impulse zu ergänzen.
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EXPERIMENT UND 
BEGEGNUNG
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LICHTER ART AWARD
 
Der 2011 gegründete LICHTER ART AWARD ist ein 
international ausgeschriebener Wettbewerb mit Aus-
stellung. Die Ausstellung zeigt auf, wie facettenreich 
und differenziert Videokunst heute als künstlerisches 
Mittel genutzt wird. Zielsicher hat der LICHTER ART 
AWARD in den vergangenen Jahren Künstlerinnen und 
Künstler gezeigt und ausgezeichnet, deren spätere 
Stationen internationale Bedeutung hatten: Etwa auf 
der Biennale von Venedig, der Tate Modern in London 
oder dem MoMA in New York. 

Die bisherigen PreisträgerInnen sind Luciana Lamo-
the (AR, 2011), Oliver Husain (CA/DE, 2012), John 
Skoog (S, 2013), Bertrand Flanet (F, 2014) Jonathan 
Van Essche (B, 2015), James N. Kienitz Wilkins (USA, 
2016), Tobi Sauer (D, 2017), Jakob Engel (D, 2018) und 
Andrew de Freitas (BR/CA, 2019). Der LICHTER ART 
AWARD findet anlässlich des zehnjährigen Bestehens 
in der Produktions- und Ausstellungsplattform basis 
e.V. statt, einer der bedeutendsten Institutionen für 
zeitgenössische Kunst in Frankfurt am Main. Ergänzt 
wird die Ausstellung durch ausgewählte Werke aus 
den letzten zehn Jahren. International renommierte 
Künstler wie u.a. Judith Hopf und Simon Startling, 
ehemalige Jurymitglieder des LICHTER ART AWARD, 
werden eingeladen, an der Ausstellung teilzunehmen.
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ARBEITSWEISE

FOTO: CHRISTOPHER GOSCH
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BRÜCKEN IN 
DIE STADT- 
GESELLSCHAFT

KOOPERATIONSPARTNER 2008 – 2018
Amt für multikulturelle Angelegenheiten
Arte Creative
Arty Chock
AtelierFrankfurt 
Ausbildungsnetzwerk Hessische Film- 
und Medienakademie 
B3 Biennale des bewegten Bildes
basis e.V.
Caricatura Museum
Chez Vivi 
Crew United - Das Netzwerk der  
Film- und Fernsehbranche
Deutsches Architekturmuseum
Deutsches Filminstitut
Epplwoi Motion Pictures
Exzellenzcluster „Normative Orders“  
an der Goethe-Universität Frankfurt  
Festival internacional de Contis
Filmhaus Frankfurt 
Film in Frankfurt 
Film- und Kinobüro Hessen
Flatpack Festival Birmingham
Fliegende Volksbühne e. V.
Frankfurter Buchmesse  
Frankfurter Garten
Frankfurter Klasse
Frankfurter Kunstverein
Frankfurt hilft!
Freax
freitagsküche
Friedrich-Wilhelm-Murnau Stiftung
Galerie Anita Beckers
Galluszentrum e. V.
goEast – Festival des mittel- und  
osteuropäischen Films
Goethe-Universität Frankfurt am Main
Heinrich Böll Stiftung Hessen
Hessische Film- und Medienakademie

Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main 
Hochschule für Gestaltung Offenbach 
Hochschule Darmstadt university of 
applied sciences
idh - integrative Drogenhilfe e.V. 
Jazzunique 
Johanna Quandt Universitätsstiftung
Kinofest Lünen
Kinothek Asta Nielsen
Liebieghaus Skulpturensammlung
Lucas – Internationales Kinder Filmfestival
Margarete
Markt im Hof  
m2 MedienMittwoch 
MedienMittwoch 
MMK Museum für Moderne Kunst
Mousonturm
Nippon Connection
Node – Frankfurt’s Festival for digital Art
Pixomondo - Visual Effects
Polar
Pop. Kultur und Kritik.
Pupille – Kino in der Uni
Referat für Internationale Angelegen-
heiten der Stadt Frankfurt
saasfee*
SchulKinoWochen Hessen
Slow Food
Souvenir Frankfurt
studioNAXOS
text&beat 
theaterperipherie
TOR Art Space
Universal.Film.Lounge
Visioni Italiane / Cineteca di Bologna
Wirtschaftsförderung der Stadt Frankfurt
ZDF - Das kleine Fernsehspiel 
ZDF digital

Verteiler von Interesse sind und leistet dadurch 
einen wichtigen Beitrag zur erfolgreichen Integ-
ration von Menschen mit Migrationshintergrund 
in Deutschland.

INTERNATIONALE PARTNER
 
Seit 2009 pflegt LICHTER den Austausch mit 
den Frankfurter Partnerstädten und bindet ihre 
filmischen Perspektiven und Positionen in das 
Programm ein. So waren Filme und Filmschaf-
fende aus Toronto, Tel Aviv, Prag, Krakau, Kairo, 
Birmingham, Lyon, Mailand und Wien in den ver-
gangenen Jahren Teil des LICHTER Filmfests.

Im Rahmen der Partnerschaft des Ländes Hessen 
mit den Regionen Emilia-Romagna und Nouvelle-
Aquitaine verbindet LICHTER seit 2012 eine inten-
sive Freundschaft mit dem Festival International 
du Cinéma de Contis, Visione Italiane Bologna 
und Vienna Shorts. Die prämierten hessischen 
Gewinner-Filme aus dem aktuellen LICHTER-
Filmfestprogramm werden in Contis, Bologna und 
Wien gezeigt und die Filmschaffenden dorthin 
eingeladen. 

Jahr für Jahr baut LICHTER seine Kooperatio-
nen weiter aus. Bei der Programmgestaltung 
arbeitet das Festival erfolgreich mit Part-
nern aus Bildung, Kultur und Zivilgesellschaft 
zusammen.

COMMUNITIES IN DER STADT 
 
Mit Filmen in Originalsprache aus allen Teilen 
der Welt erreicht LICHTER weite Teile der inter-
nationalen Gesellschaft in Frankfurt und im 
Rhein-Main-Gebiet. Zudem spricht LICHTER 
Vereine, Interessengruppen und andere Themen-
Multiplikatoren gezielt auf Filme oder Programm-
schwerpunkte an, die für ihre Communities und 
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TEAM FESTIVAL-
ZENTRUM

LICHTER WIRD VON MENSCHEN ORGANISIERT, 
DIE FILM LIEBEN UND LEBEN. SIE KENNEN DIE 
REGIONALE UND INTERNATIONALE FILM- UND 
KULTURSZENE BESTENS UND WISSEN, WORAUF 
FILMSCHAFFENDE UND PUBLIKUM WERT LEGEN.

Vor der Gründung des LICHTER Filmfests gab es 
in Frankfurt keinen Ort, an dem Filmschaffende 
ihre Produktionen in ihrer Heimatstadt vor-
stellen konnten. Die Initiative fand von Anfang 
an großen Anklang. Getragen wird sie von der 
Begeisterung für Filme, von bürgerschaftlichem 
Engagement, Kreativität und Professionalität.
 

LICHTER wuchs über die Jahre dank der großzü-
gigen Unterstützung seiner Partner, vor allem 
aber dank der Arbeit dutzender freiwilliger 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Das LICH-
TER-Team ist dabei stetig größer geworden. 
Kulturschaffende, Künstlerinnen und Künstler, 
Filmemacherinnen und Filmemacher tragen das 
Festival ebenso wie Studierende aller Fachrich-
tungen, junge Menschen aus Resozialisierungs-
projekten und kulturaffine Ruheständlerinnen 
und Ruheständler. Insbesondere für junge Men-
schen bietet LICHTER seit Jahren ideale Voraus-
setzungen für einen erfolgreichen Berufsein-
stieg in den Bereichen Medien und Kultur.

Seit seiner ersten Auflage hat LICHTER städti-
sche Orte als Kulturräume neu interpretiert und 
belebt. Als Festivalzentrum gedient haben bis-
lang das Atelierfrankfurt im ehemaligen Poli-
zeipräsidium an der Hohenstaufenstraße, die 
alte Diamantenbörse, der einstige Turmpalast, 
das frühere Bürogebäude der Hypovereinsbank 
(VAU) sowie der Cantate-Saal, das Künstlerhaus 
Mousonturm, das freie Theater Willy Praml in 
der Naxoshalle, das Zoo-Gesellschaftshaus 
sowie das TOR Art Space am am Allerheiligentor.

Im kommunikativen Herzen des Festivals fin-
den Diskussionsformate, Ausstellungen und 
Sonderprogramme statt. Mit Festival-Restau-
rant und -bar schafft LICHTER seit der ersten 
Stunde einen Ort der persönlichen Begegnung 
von Filmschaffenden mit dem Publikum. Hier 
tauscht man sich über Filme und das Festival-
Thema aus, knüpft Kontakte und entwickelt 
neue Projektideen.
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FACTS 
		  & FIGURES

FOTO: PHILIPP KOHLER
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MEDIENPARTNER:
hr-iNFO, Frankfurter Allgemeine, epd Film, 
Journal Frankfurt

	

REICHWEITE:
►► Print: 60 Presseartikel in mehr als  
1 Millionen verkauften Zeitungen 

►► Reichweite Print: 3 Millionen Leser
►► Social Media: über 340 Postings (Facebook,  
Twitter, Instagram) von anderen Nutzern

►► Reichweite eigener Facebook-Posts  
von Januar bis April: 124.000

►► Beitrags-Impressionen eigener Facebook-Posts  
von Januar bis April: 170.000

	

DRUCKSACHEN:
►► Programmheft: Auflage 4.000 Stück 
►► Programm-Faltblatt: Auflage 12.000 Stück 
►► Festival-Plakate: Auflage 500 Stück 
►► Ankündigungsflyer: Auflage 15.000 Stück 
►► Flyer für weitere Veranstaltungen:  
Auflage 15.000 Stück 

►► Postkarten: Auflage 20.000 Stück verteilt durch 
Stroer Medien und Ecco Kulturmedien im Rhein-
Main- Gebiet 

	

FESTIVALTRAILER:
►► Zu sehen in über 30 Kinos im gesamten Rhein- 
Main-Gebiet, zwei Wochen lang vor dem Festival

►► Reichweite: ca. 200.000 Zuschauer 

	

FESTIVALKINOS und Spielorte
(2008 – 2019):

►► Atelierfrankfurt
►► Caligari Filmbühne
►► Cantate-Saal
►► Cinestar Metropolis
►► Comoedienhaus Wilhelmsbad
►► E-Kinos
►► Erster Stock
►► filmklubb Offenbach
►► Hafenkino Offenbach
►► Kino im Deutschen Filmmuseum
►► Kino im Lederpalast
►► Künstlerhaus Mousonturm
►► Mal Seh’n Kino
►► mmk Vortragssaal
►► Murnau Filmtheater Wiesbaden
►► Naxoshalle
►► Praunheimer Werkstätten
►► Pupille – Kino in der Uni
►► Rex-Programmkino
►► TOR Art Space
►► Turmpalast
►► Zoo-Gesellschaftshaus

	

BISHERIGE SCHIRMHERREN:
Volker Schlöndorff, Leander Haußmann, Edgar Reitz, 
Doris Dörrie
	

JURY (Auswahl):
Stipe Erceg (Schauspieler), Maryam Zaree (Schauspie-
lerin), Anke Sevenich (Schauspielerin), Jenny Schily 
(Schauspielerin), Florian Koerner von Gustorf (Filmpro-
duzent), Anne Ratte-Polle (Schauspielerin), Max Linz 
(Regisseur), Nico Sommer (Regisseur), Pepe Danquart 
(Regisseur), Numan Acar (Schauspieler), Uwe B. Cars-
tensen (Verlagsleiter), Julia Zange (Autorin), Susanne 
Heinrich (Schriftstellerin und Regisseurin)
	

NETTOKONTAKTE:
►► ca. 10.000 Festivalbesucher
►► Ganzjährig 20.000 Besucher (inkl. Festivalbesucher)

	

BRUTTOKONTAKTE:
►► Facebook: LICHTER Filmfest: 9.700 Follower 
	       Freiluftkino Frankfurt: 11.000 Follower

►► Twitter: 1.300 Follower
►► Instagram: 1.200 Follower
►► Newsletter: 2.500 Abonnenten 
►► Zusätzliche Bewerbung über die Newsletter unserer 
Partnerinstitutionen wie z.B. HessenFilm & Medien GmbH, 
Film- und Kinobüro Hessen, DFF – Deutsches Filminstitut 
& Filmmuseum, Wirtschaftsförderung der Stadt Frankfurt, 
Hessische Film- und Medienakademie  

►► Einladung zur Eröffnung: 1.200 
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KONTAKT

Lichter Filmkultur e.V.
Leipziger Straße 9
60487 Frankfurt am Main

www.lichter-filmfest.de

FESTIVALLEITUNG 

Gregor Maria Schubert
Festivaldirektor
Telefon: +49 163 24 24 883
E-Mail: g.schubert @ lichter-filmfest.de

Johanna Süß
Stellv. Festivaldirektorin
Telefon: +49 176 64 700 261
E-Mail: j.suess@lichter-filmfest.de

FOTO: PASCAL JACKEL


